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Herzlich« Glückwünsche 
unseren Juhllaren 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gute 
und Gottes Segen. 

HMIIB Frattag 
Paula NIPP, Im Pardiel 5, Schaan, zum 83. 
Geburtstag 

Fritz PÖHNER, Rätikonstr. 18, Vaduz,\um 
82. Geburtstag 

Viel Hfick Im Ehestand 
Heute Freitag vermählen sich vor dem Zi­
vilstandesamt in Vaduz: 

Thomas SCHIERSCHER, von Schaan in 
Planken, lind Nicole BISCHOF, von Balzers 
ib Planken 

Jean Jacqiies MENGOU TATA, von Kame­
run in der Schweiz, und Eva Rosa FROM­
MELT, von und in Schaan 

Amir VELADZIC, von Bosnien und Her­
zegowina in der Schweiz, Ervina PORCIC, 
von Mauren in Eschen 

Davide MANCO, von Italien in der 
Schweiz, und Maria Margarita ANTONEL-
LI, von Italien in Vaduz 

Wir gratulieren recht herzlich zur Vermäh­
lung und wünschen den Brautpaaren alles 
Gute und viel Glück auf dem gemeinsamen 
Lebensweg. 

Diensfljubiläum In der Industrie 
Reinhard BADER; wohnhaft in Satteins, 
feiert heute sein 25-jähriges Dienstjubiläum 
bei der ThyssenKrupp Presta AG. Reinhard 
Bader ist dort Leiter Business Unit Transfer­
pressen. Der Gratulation der Firmenleitung 
schliessen sich die Liechtensteinische Indust­
rie- und Handelskammer und das Liechten­
steiner Volksblatt gerne an. (LIHK) 

Priifungserfolg 
Die Ospelt Haustechnik gratuliert Thomas 
BECK zum erfolgreichen Abschluss der eid­
genössischen Prüfung als Marketingplaner 
und wünscht ihm auf dem weiteren beruf­
lichen Weg viel Erfolg. 

Herzlichen Dank 
Am 2. Juni haben wir das Fest unserer Gol­
denen Hochzeit gefeiert. Um diesen Tag so 
gelungen und unvergesslich für uns zu ma­
chen, hat die ganze Familie mit viel Liebe 
und Aufmerksamkeit organisiert und mitge­
holfen und dafür danken wir allen recht herz­
lich. Herzlichen Dank auch an Pfarrer Walter 
Bühler für den sehr eindrücklich gestalteten 
Gottesdienst. Allen Verwandten, Bekannten 
und Freunden herzlichen Dank für die vielen 
schönen Geschenke und Glückwünsche. 

Anna und Ferdi Nigg-Dreher, Balzers 

Dank an Stimmbürger 
RUGGELL - Der Musikverein Frohsinn, der 
MGV-Kirchenchor und der Frauenchor Rug­
gell möchten sich bei den Stimmbürgern von 
Ruggell sehr herzlich für die positive Haltung 
zum Bau eines «Hauses für Musik» und das 
erfreuliche Abstimmungsergebnis vom ver­
gangenen Sonntag bedanken. Die drei Vereine 
werden sich bemühen, auch in Zukunft das 
kulturelle Leben in der Gemeinde Ruggell zu 
fördern und mitzugestalten. (PD) 

A R Z T  I M  D I E N S T  

Notfalldienst 18.00 - 8.00 Uhr 
Dr. Arthur Jehle, Eschen 373 63 63 

ANZEIGE 

Stall statt Schulbank 
Jugendliche unterstützten Landwirte - Wertvolle Erfahrungen gesammelt 

Die ScMitatnnen und Schüler der Cybwdass 1 des Freiwilligen 10. Schuljahres in Schaan mit der MsssenMireiin Birgit Olschnfigger (hinten rechts) 
und Ergänzungslehrer Gaudenz Ambühl (hinten Mitte). 

SCHAAN - Ställe ausmisten, Tiere 
putzen und Felder bestellen: FUr 
T7 Schülerinnen und Schüler der 
Cyberldasse 1 des FraiwHHgen 
10. Schutyatires in Schaan, Mass 
es im Rahmen Ihres «R-Farmer»-
WQJOKOp leVCel» ivlv0!iy SOHINNii N r  
beit auf dem Bauernhof. 
» ükm Bmtf 

Unterstützt durch das EU-Pro­
gramm «Jugend», machte sich die 
Klasse CC1 des Freiwilligen 10. 
Schuljahres im vergangenen Ok­
tober an die Projektarbeit. 

Den Schlusspunkt der Aktion 
wird ein Brunch bilden, zu dem 

die Jugendlichen am kommenden 
Sonntag, den 12. Juni, von 10 bis 
13 Uhr in der Spoerry-Mehr-
zweckhalle in Vaduz, alle Sponso­
ren, Eltern und beteiligten Bauern 
eingeladen haben. 

Doch nicht nur Kulinarisches 
steht auf dem Programm: Die 
Schülerinnen und Schüler werden 
das Projekt anhand einer bebilder­
ten Ausstellung Revue passieren 
lassen und di^iepf Fotos zum Ver­
kauf anbieten. Aus diesem Grund 
absolvierten die «Cyberklässler» 
im Vorfeld der Bauemhofeinsätze 
einen Fotokurs, um qualitativ mög­
lichst hochwertige Bilder für ihre 
Ausstellung schiessen zu können. 

Die Ziele des Projekts bestan­
den darin, den Bauern eine Woche 
lang zur Hand zu gehen, eine für 
die Schülerinnen und Schüler völ­
lig neue Arbeit kennen zu lernen 
sowie in den Themenbereich bio­
logische Landwirtschaft einge­
führt zu werden. Es sei definitiv 
eine tolle, weil neue Erfahrung 
gewesen. 

Aber nochmals auf einem 
Bauernhof arbeiten, «nein danke», 
sind sich Larissa Berger, Ramona 
Beck, Sabrina Casucci und Daniel 
Ruiz aus der CC1 einig. «Es ist 
wirklich sehr anstrengend gewesen. 
Vor allem jener Tag, an dem wir 
von morgens bis abends auf einem 

Feld gearbeitet haben», sagt Sabri­
na Casucci. Und ihr Klassenkame­
rad Daniel Ruiz kann sich schlicht 
nicht vorstellen, an jedem Tag - in­
klusive Wochenenden und Feierta­
gen - zu arbeiten. 

Von den nicht vorhandenen Fe­
rien ganz zu schweigen. Auch 
wenn die Schülerinnen und Schü­
ler nicht vom landwirtschaftlichen 
Virus infiziert worden sind: Was 
auf jeden Fall nach Abschluss des 
Projekts bleibe, seien Respekt und 
Wertschätzung den Bauern gegen­
über sowie die Erkenntnis, dass 
hinter landwirtschaftlichen Pro­
dukten jede Menge harte Arbeit 
steckt. 

Ausnahme für LKW 
Neue Rechnungslegung ab 2005 auch für die Liechtensteinischen Kraftwerke 

SCHAAN - Seit November 2002 
muss in Liechtenstein gemäss 
den ergänzenden Vorschriften 
des Personen- und Gesell­
schaftsrechts (PCR) Rechnung 
gelegt werden. Diese Vorschrif­
ten würden auch für die LKW 
gelten. Bne Übergangsbestim­
mung im BektriztUHsmerktge-
setz soll den LKW erlauben, erst 
ab diesem Jahr gemäss P6R-
Vorschrtften zu bilanziere 
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Im kommenden Landtag wird die 
Regierung einen Bericht und An­
trag vorlegen, der eine Änderung 
des Elektrizitätsmaktgesetzes vor­
sieht. Eine Übergangsbestimmung 
soll den Umstand berücksichtigen, 
dass die LKW eigentlich seit No­
vember 2002 verpflichtet wären, 
ihren Geschäftsbericht nach den er­
gänzenden Vorschriften des PGRs 
zu erstellen. Dies wurde im Zuge 
der Schaffung des Elektrizitäts­
marktgesetzes so festgelegt. 

Öbeqpngsbesömmung 
ist notwewMge Ergänzung 

Der Geschäftsbericht und die 
Jahresrechnung 2004 der LKW 
sind noch nach altem Muster ver-
fasst und entsprechen damit nicht 
den Bestimmungen des PGRs. Die 
Rechnungslegung für 2004 gemäss 
den gesetzlichen Anforderungen 

Dia Uechtensteieisclwn Kraftwerke müssen Ms Ende 2005 ihre Redmongslegung i 

umzugestalten, würde laut Bericht 
und Antrag der Regierung den ver­
tretbaren Aufwandsrahmen spren­
gen. Darum schlägt sie die kurzfris­
tige Ergänzung des Elektrizitäts-
marktgesetzes mit einer Über­
gangsbestimmung vor. Darin soll 
festgeschrieben werden, dass die 
Rechnungslegung gemäss PGR-
Vörschriften erstmals für das Ka­

lenderjahr 2005 anzuwenden ist. 
Mit dem Geschäftsbericht und der 
Jahresrechnung 2004 kündigen die 
LKW zwar eine Umstellung auf die 
PGR-Rechnungsvorschriften erst­
mals für das Jahr 2006 an. Dann 
wird der Stromerzeuger das erste 
volle Liberalisierungsjahr geschafft 
haben. Bis dato herrscht jedoch wie 
beschrieben ein nicht gesetzeskon­

former Zustand. Der Landtag muss 
aber die LKW-Rechnungslegung 
jährlich genehmigen und würde so­
mit einem nicht gesetzlichen Sach­
verhalt zustimmen. Um den Geset­
zesrahmen nicht zu sprengen, ge­
langt die Regierung deshalb mit 
dem Bericht und Antrag an den 
Landtag, eine Übergangsbestim­
mung gesetzlich festzuschreiben. 
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